
 

 

Seite 1/12 

 

 

Pressemappe: Holly Herndon & Mat Dryhurst 
Starmirror 

Die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf und die KW Institute for 

Contemporary Art freuen sich, gemeinsam eine Ausstellung und ein Live-Programm 

mit den Künstler*innen und Technolog*innen Holly Herndon und Mat Dryhurst zu 

realisieren. 

 
K21 Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen  

27.6. – 11.10.2026 

Kuratorin: Agnieszka Skolimowska 

 
Pressevorbesichtigung: Donnerstag, 25. Juni 2026, ab 10 Uhr im K21 

Pressekonferenz: Donnerstag, 25. Juni 2026, 11 Uhr im K21 

Eröffnung mit Artist Talk: Freitag, 26. Juni 2026, 19 – 22 Uhr im K21 

 
 
KW Institute for Contemporary Art 

18.10.2025 – 11.1.2026 

Kuratorinnen: Emma Enderby & Liberty Adrien 

Assistenzkuratorin: Linda Franken 

 

Es sprechen:  

• Karen Archey, Leitung Kuratorische Abteilung, Kunstsammlung Nordrhein-

Westfalen 

• Agnieszka Skolimowska, Kuratorin 

• Mat Dryhurst 
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Holly Herndon & Mat Dryhurst. Starmirror 

 

 

Wir wollen nicht nur eine neue Art von Ausstellung präsentieren, sondern auch eine  

Infrastruktur – ein offenes Protokoll – bereitstellen, das andere in Zukunft nutzen 

können. 

–  Holly Herndon und Mat Dryhurst 

 

 

Holly Herndon (*1980, USA) und Mat Dryhurst (*1984, GB) sind international bekannt für 

ihre Arbeit an der Schnittstelle von Kunst, Musik, maschinellem Lernen und 

experimentellen Organisationsformen. In ihrer breit gefächerten Praxis setzen sie sich mit 

der ungleichen Verteilung von Macht durch den Einsatz von KI-Technologien und virtuellen 

Ökosystemen auseinander. Sie schaffen Datenprotokolle als Medium von Möglichkeiten 

und nutzen sie, um neue Arrangements zwischen Mensch und Künstlicher Intelligenz zu 

erproben. 

 

Mit Starmirror verwandeln Herndon und Dryhurst die Ausstellungsräume des K21 der 

Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen in ein Trainingsgelände für die kollaborative 

Produktion von Kunst und Musik zwischen Mensch und Künstlicher Intelligenz. In 

Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro sub schaffen sie eine immersive 

Klanginstallation, die gleichzeitig als Aufnahmestudio und Hörumgebung sowie als 

lebendiges Archiv dient. Hier werden die Verbindungen zwischen kollektivem Gesang und 

der kollektiven Natur von KI greifbar gemacht. 

Während der Ausstellungslaufzeit sind die Besucher*innen eingeladen, an mehreren 

Sonntagen gemeinsam mit lokalen Chören und unter der Leitung eines Vokalensembles an 

öffentlichen Gesangsaufnahmen teilzunehmen. Im Wechselspiel von Call and Response 

(Ruf und Antwort) werden dabei Gesänge aus einem von den Künstler*innen eigens für 

das Projekt entwickelten Gesangsbuch aufgeführt. Dieses Gesangsbuch basiert auf dem 

Moralitätenspiel Ordo virtutum der Benediktineräbtissin und Universalgelehrten Hildegard 

von Bingen aus dem 12. Jahrhundert, in dem eine Seele zwischen den Kräften des Guten 

und des Bösen wählen muss. 

KI-Chor feiert Premiere im K21 

Bereits in der ersten Phase des Projekts im KW (31.10.2025–18.01.2026) wurden 

Aufnahmen aus Performances mit Besucher*innen gesammelt und nach dem Ende der 

Ausstellung in den Trainingskorpus des Modells integriert. Sie bilden die Grundlage für den 

KI-Chor, der erstmals im K21 zu hören ist. Darüber hinaus ist in der Klanginstallation eine 

Auswahl früherer kollektiver Gesangsprojekte zu hören. Sie geben Einblick in die 

kontinuierliche Weiterentwicklung des Modells. 

Die Klanginstallation wird von Arbeiten begleitet, die zentrale Fragestellungen der 

künstlerischen Praxis von Herndon und Dryhurst im Bereich KI, Daten und kollektiver 

Produktion vertiefen. Dazu gehört Arboretum (2025), das auf Public Diffusion (2024–) 
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basiert – einem Bildmodell, das vollständig mit gemeinfreien Daten trainiert wurde und 

exemplarisch zeigt, wie KI-Systeme auf einer rechtlich unbedenklichen Datenbasis 

entwickelt werden können. Die Starmirror-App ermöglicht es Nutzer*innen, den 

Bilddatensatz von Public Diffusion aktiv zu ergänzen. Zusammen bilden diese Elemente 

ein öffentliches KI-Protokoll, in dem menschliche Stimmen, technische Systeme und 

maschinelle Prozesse miteinander interagieren. 

 

Mit The Hearth wird zudem eine akustische Orgel aus GPU-Lüftern präsentiert, die 

normalerweise zur Kühlung von Grafikprozessoren für KI-Modelle dienen. Durch digitale 

MIDI-Signale gesteuert, erzeugen die beschleunigten und abgebremsten Lüfter Melodien. 

Die von The Hearth gespielten Stücke bieten eine historische Perspektive auf frühe 

Formen musikalischer Notation und Urheberrechtspolitik. Sie verweisen auf 

Kontrollsysteme in der Musik, die von Herndon und Dryhurst im Kontext der heutigen 

Musikindustrie und Autorschaft aufgegriffen werden. 

 

Die Ausstellung greift eine entscheidende Lücke in der öffentlichen Wahrnehmung von 

Künstlicher Intelligenz auf: Sie bietet eine nachvollziehbare und partizipative Erfahrung von 

menschlicher Arbeit und Interaktion an, die ihr zugrunde liegt. Die Komplexität von KI wird 

hier zu einem kollektiven Prozess, der durch die Beteiligten verkörpert wird. Während 

Hildegard von Bingen sich mit der Hierarchie der Engel beschäftigte, sind es bei Herndon 

und Dryhurst die Hierarchien technischer Protokolle und ihre unsichtbare Rolle bei der 

Gestaltung der uns umgebenden Welt. 

 

Mit der Ausstellung Holly Herndon & Mat Dryhurst. Starmirror werden Besucher*innen 

eingeladen, sich mit den Auswirkungen Künstlicher Intelligenz und damit verbundenen 

aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen auseinanderzusetzen. Zugleich steht die 

Präsentation im Kontext der langjährigen Beschäftigung des K21 mit neuen Technologien 

und digitaler Kultur. Diese spiegelt sich unter anderem in Ausstellungen mit Arbeiten von 

Cao Fei (2018/19), Ed Atkins (2019), Hito Steyerl (2020/21), Simon Denny (2020/21) und 

aktuell Jon Rafman (30.5.–27.9.2026) wider. 

 

Die Ausstellung ist eine Kooperation zwischen der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, 

Düsseldorf und den KW Institute for Contemporary Art, Berlin.  

 

Das Ausstellungsdesign wird von dem Architekturbüro sub konzipiert. 

 

Gefördert im Programm Kunst & KI der Kulturstiftung des Bundes. Gefördert von dem 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

 

Medienpartner der Ausstellung 

Monopol 

 

Medienpartner der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

 

Die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen wird gefördert durch das 
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Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

Programm zur Ausstellung 

 

Sneak Peek für junge Erwachsene. Holly Herndon & Mat Dryhurst 

Freitag, 26.6., 16 – 17.30 Uhr 

K21 

Eintritt frei mit Studierenden- oder Schüler*innenausweis 

Begrenzte Teilnehmer*innenzahl 

Keine Anmeldung erforderlich 

 

Bereits vor der offiziellen Eröffnung haben Studierende, Auszubildende und Schüler*innen 

(ab Sek. II) die Gelegenheit, die Ausstellung zu erleben und mit dem Künstler Mat Dryhurst 

ins Gespräch zu kommen. 

Die Veranstaltung findet auf Englisch statt. 

 

Eröffnung  

Freitag, 26.6., 19 – 22 Uhr / K21 / Eintritt frei 

Zur Eröffnung der Ausstellung im K21 mit Artist Talk laden wir alle herzlich ein. 

 

Es sprechen:  

Karen Archey, Leitung Kuratorische Abteilung 

Julian Stahl, Programmleitung Kunst & KI, Kulturstiftung des Bundes 

Agnieszka Skolimowska, Kuratorin  

 

 

Performances 

 

Im Rahmen der Ausstellung können Besucher*innen Teil des KI-Trainingsprozesses 

werden. An mehreren Sonntagen finden gemeinsame Gesangs- und Aufnahmesessions 

mit einem Vokalensemble und wechselnden Chören aus der Region statt. Das Einsingen 

folgt dem Prinzip von Call and Response (Ruf und Antwort) auf Grundlage von Hildegard 

von Bingens Ordo virtutum (um 1151). 

 

Die Starmirror-Performances eröffnen eine partizipative Erfahrung menschlicher Beiträge, 

die in die Entwicklung von KI einfließen. Die dabei entstehenden Aufnahmen erweitern den 

Datensatz, der anschließend als öffentliche Online-Ressource zugänglich gemacht wird. 

 

Termine  
So, 28. 6., 16 Uhr 

junger kammerchor düsseldorf 

So, 19. 7., 16 Uhr 

aura sonans 

So, 27. 9., 16 Uhr 

Chor der Kantorei an der Stephanuskirche 
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So, 11. 10., 16 Uhr 

Heartchor Krefeld e. V. 

Ensemble: 

Katharina Hirtz, Ja Jess, Marina Kerdraon-Dammekens 

 

Teilnahme kostenfrei mit Ausstellungsticket, keine Anmeldung erforderlich, begrenzte 

Teilnehmer*innenzahl 

 

 

Erwachsene 

 

K21 Roberto Simanowski: Sprachmaschinen. 

Eine Philosophie der künstlichen Intelligenz 

Fr / 21. 8. / 17 Uhr 

Im Salon21 

17 Uhr Kombiführung durch die Ausstellungen Holly Herndon & Mat Dryhurst und Jon 

Rafman 

18 Uhr Lesung und Gespräch mit Roberto Simanowski zu seinem Buch Sprachmaschinen. 

Eine Philosophie der künstlichen Intelligenz 

Eine Veranstaltung im Rahmen des 27. Literarischen Sommers 

Tickets ausschließlich buchbar über die Website des Festivals 

 

K21 Aktionstag 

Scrollen. Digitale Kultur – Künstliche Intelligenz – Mediale Bildung 

So / 20. 9. / 11 – 17 Uhr 

Die Aktionstage laden dazu ein – kritisch, gemeinschaftlich 

und künstlerisch – zentrale Dimensionen des Zusammenlebens 

zu erkunden. 

Anlässlich der Ausstellungen Jon Rafman. Main Stream Media und Holly Herndon & Mat 

Dryhurst. Starmirror 

 

11 – 17 Uhr Markt der Möglichkeiten 

Lokale Vereine und Initiativen stellen sich vor 

11 – 16 Uhr Repair Café für technische und digitale Geräte 

11 – 16 Uhr Programmieren mit Scratch 

Offener Workshop für Kinder ab 7 Jahren und 

Familien in der Medienwerkstatt 

11 – 16 Uhr Offener Workshop für Kinder ab 3 Jahren und 

Familien im Kleinen Studio 

11 – 16 Uhr Lyrik schreiben mit KI 

Offener Workshop der Bibliothek 

11 – 17 Uhr Projektpräsentation des Werk:Klubs der Kunstsammlung 

11.30 – Künstlich heißt vom Menschen gemacht: 

12.30 Uhr Ein KI Intro Workshop für Erwachsene mit 

Musikerin und Produzentin Yosa Peit 

12 – 13 Uhr (Kurator*innen-)Führungen durch die Ausstellungen Jon Rafman und 
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Holly Herndon & Mat Dryhurst 

12 – 14 Uhr Virtueller Stadtspaziergang mit Düsseldorf Postkolonial 

14 – 15.30 Uhr KI und Sound: Ein spielerischer Intro Workshop für Erwachsene mit 

Musikerin und Produzentin Yosa Pei 

14 – 15 Uhr (Kurator*innen-)Führungen durch die Ausstellungen Jon Rafman und 

Holly Herndon & Mat Dryhurst 

 

Teilnahme kostenfrei, keine Anmeldung erforderlich 

Begrenzte Teilnehmer*innenzahl 

Weitere Infos und das aus ausführliche Programm finden Sie in unserem Kalender 

 

Open House 

Der KPMG-Kunstabend im K20 und K21 

Jeden ersten Mittwoch im Monat / Eintritt frei ab 18 Uhr / geöffnet bis 22 Uhr 

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen erfolgt vor Ort.  

Mi / 1.7. / 5.8. / 2.9. / 18 – 22 Uhr 

 

Führungen 

 

K21 Holly Herndon & Mat Dryhurst – Ausstellungsführungen 

sonn- und feiertags / 12. 7., 26. 7., 9. 8., 23. 8., 6. 9., 

20. 9. / 14.30 – 15.30 Uhr 

Entgelt: 5 € plus Eintritt, Anmeldung erforderlich 

 

K21 The Making Of …: Kurator*innenführungen 

Mi / 18 Uhr 

5. 8. / K21 Jon Rafman with curator Karen Archey (in English) 

2. 9. / K21 Holly Herndon & Mat Dryhurst mit Kuratorin Agnieszka Skolimowska 

Eintritt frei im Rahmen von Open House. Der KPMG-Kunstabend, Anmeldung vor Ort  

 

K21 Guided Tour in English 

Führung in englischer Sprache 

Wednesday / 6 pm 

5.8. / K21 Holly Herndon & Mat Dryhurst 

 

K21 Führung in Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 

Mi / 2. 9. / 19 Uhr 

K21 Holly Herndon & Mat Dryhurst 

Eintritt frei im Rahmen von Open House. Der KPMG-Kunstabend, Anmeldung vor Ort 

 

Weitere Führungen im K20 und K21 in verschiedenen Sprachen 

(Arabisch, Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Farsi, 

Französisch, Polnisch, Russisch, Slowakisch, Ukrainisch) können über 

service@kunstsammlung.de gebucht werden. 

 

 

mailto:service@kunstsammlung.de
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Workshops 

 

K21 Philosophisch betrachtet … 

Mit unserem philosophischen Format versuchen wir, das Unsagbare, Fremde, Andere in 

der Begegnung mit der Kunst zu vergegenwärtigen und im Polylog zur Sprache zu bringen 

… oder aber gemeinsam zu schweigen und uns betrachtend berühren zu lassen von den 

Eigenwilligkeiten 

der Werke der Ausstellungen und Sammlungspräsentationen. Hier sind wir auf der Suche 

nach neuen Formen der Vermittlungspraxis. 

 

Entgelt: 8 € (je Termin), 28 € (4er-Ticket) plus Eintritt  

Anmeldung erforderlich. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Mit Philosoph und Kunstvermittler Georg Herzberg 

So / 2.8. / 12 – 13.30 Uhr 

 

Philosophisch onduliert...: Holly Herndon und Mat Dryhurst 

Protokollkunst und Philosophie der Verwobenheit 

Die künstlerische Praxis von Holly Herndon und Mat Dryhurst, insbesondere im Projekt 

Starmirror, lässt sich als Protokollkunst begreifen: eine Kunst, die nicht primär Objekte 

produziert, sondern Regeln, Infrastrukturen, Beziehungen und Wellen gestaltet. Im 

Zentrum steht dabei ein Geflecht aus Stimmen, Daten, Modellen und sozialen Prozessen. 

Dieses Geflecht ist weder rein technisch noch rein menschlich – es ist Ausdruck einer 

radikalen Interdependenz. Um diese Praxis zu verstehen, werden wir an diesem Tag Teil 

eines ideellen Chors mit einem Terzett aus den Solist*innen Hildegard von Bingen (Sopran 

und Vitalitätsdenkerin), die im 12. Jahrhundert eine kosmologische Vision notiert, in der 

alles Sein durch eine lebendige Kraft miteinander verbunden ist, Sadie Plant (Mezzosopran 

und Netzwerktheoretikerin), die 1997 in Zeros + Ones klarstellt, dass Subjektivität, 

Technologie und Geschichte konsequent als Geflecht gedacht werden müssen und 

schließlich Benjamin Bratton (Bariton und Infrastukturtheoretiker), der 2015 in The Stack: 

On Software and Sovereignty der Frage nachgeht, wie unsichtbare Protokolle und 

Infrastrukturen bestimmen, wer spricht, sieht und handelt. Für Bratton ist die heutige Welt 

durch einen planetarischen „Stack“ aus technischen Schichten organisiert, in dem 

Software, Plattformen und Infrastrukturen neue Formen von Souveränität und Macht 

hervorbringen. 

Wir freuen uns auf Sie, auch wenn Sie ihre Stimme schonen wollen. 

 

Kinder und Familien 
 

K21 Holly Herndon – Familienführungen 

Augen zu, Ohren auf! 

Nach einem Besuch der Ausstellung Starmirror von Holly Herndon und Mat Dryhurst 

experimentieren wir in der Medienwerkstatt mit Geräuschen und Klängen. Mit 

Aufnahmegeräten nehmen wir Stimmen und Geräusche auf, bearbeiten diese mit Effekten 

oder Loops. So entstehen Klang-Collagen, die zu lustigen, spannenden und 
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phantasievollen Hörerlebnissen werden. 

Sa / 18.7., 15.8., 19.9. / 15 – 16.30 Uhr 

Entgelt: 3 € zuzüglich Eintritt, Anmeldung erforderlich 

 
 
Ferienworkshops 

 

K21 Ferienworkshop 

Schlüssel zu den Sternen: Im Kopf der Maschine  

Ferienworkshop für Kinder von 8 bis 10 Jahren zur Ausstellung Holly Herndon  

Di, 21. – Do, 23.7. / 10 – 14 Uhr 

In diesem Workshop erforschen wir spielerisch, wie Künstliche Intelligenz funktioniert. Mit 

dem Mikroskop sammeln wir Daten und gehen auf die Suche nach verborgenen Mustern. 

Durch Zeichnung, Druck und Collage formen wir Zeichen und Strukturen zu großen Bildern 

– eurem ganz persönlichen Datensatz geheimer Symbole. Was wäre, wenn daraus eine 

geheime Karte zu den Sternen entsteht? Am Greenscreen in der Medienwerkstatt 

entwickeln wir zum Abschluss ein gemeinsames Rollenspiel, in dem eure Ideen lebendig 

werden.  

Mit Künstlerin Jessica Tille 

Teilnahmebeitrag 60 € 

 

K21 Ferienworkshop 

Auf Klangexpedition. Ein Workshop für neugierige Ohren  

Ferienworkshop für Kinder von 10 bis 12 Jahren zur Ausstellung Holly Herndon  

Di, 25. – Do, 28.8., 10 – 13 Uhr  

Wie klingt euer Alltag? Wann ist es laut, wann eher leise? Und wie hört sich eigentlich der 

eigene Herzschlag an? In diesem Ferienworkshop hört ihr genau hin. Ausgestattet mit 

Mikrofonen, Kopfhörern und einigen seltenen Instrumenten lernt ihr eure Umgebung auf 

eine neue Weise kennen. Macht euch bereit für gemeinsame Klang-Spaziergänge, das 

Arbeiten mit Audio-Programmen am Computer und die Aufführung eines eigenen 

Klangstücks! 

Mit Künstler*in Markus Henschler 

Teilnahmebeitrag 60 € 

 

 

Hintergrundinformationen 

 

Die in Berlin lebenden Künstler*innen Holly Herndon (*1980, USA) und Mat Dryhurst  

(*1984, GB) sind für ihre Pionierarbeit in den Bereichen Musik, maschinelles Lernen und 

„Protokollentwicklung“ bekannt. Ihre weitreichende Praxis hat zu bahnbrechenden 

Projekten geführt, bei denen die technischen Systeme, die der kreativen Produktion 

zugrunde liegen, selbst Kunstwerke sind. Für Holly+ (2021) trainierten sie einen KI-Klon 

von Herndons Stimme, frei verwendbar von allen und mit einem Mechanismus zur 

Aufteilung der Gewinne aus der kommerziellen Nutzung ihrer Identität. Herndons und 

Dryhursts von der Kritik gefeierten musikalischen Werke, darunter Platform (2015) und 

PROTO (2019), die über das Label 4AD veröffentlicht wurden, wurden an bedeutenden 
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Veranstaltungsorten wie dem Barbican in London und der Volksbühne in Berlin aufgeführt. 

Ihre bildnerische Praxis dokumentiert vor allem ihre neuartigen Eingriffe in Software. 

 

Crossing the Interface (2021) war die weltweit erste Text-zu-Video-Animation und 

Classified (2021) bot eine neuartige Möglichkeit, Porträts von Einbettungen in Bildmodellen 

zu produzieren. Herndon und Dryhurst stellten zuletzt auf der Whitney Biennale 2024 aus 

und präsentierten xhairymutantx (2024), ein interaktives Text-Bild-Modell, das Hollys 

öffentliches Image manipulieren soll. Im Jahr 2024 präsentierten sie die Einzelausstellung 

The Call in der Serpentine Gallery in London. Im Jahr 2022 war das Duo Mitbegründer von 

Spawning, einer Organisation, die eine Zustimmungsebene für KI aufbaut, einschließlich 

Tools für Künstler*innen wie haveibeentrained.com, Kudurru und Source.Plus. Sie wurden 

2022 mit dem Ars Electronica STARTS Preis für digitale Kunst, 2024 mit Österreichs 

erstem Digital Human Rights Award und 2025 mit dem Kairos-Preis ausgezeichnet. Holly 

Herndon hat an der Stanford University in Computermusik promoviert und ist Stipendiatin 

des Berliner Programms Künstlerische Forschung 2024/25. Seit 2021 betreiben Herndon 

und Dryhurst den Podcast Interdependence, in dem sie laufend Gespräche mit einem 

Netzwerk von Künstler*innen und Technolog*innen führen, die sich mit Musik, KI und 

Krypto beschäftigen. Gemeinsam mit Hans Ulrich Obrist kuratierten sie die Ausstellung 

Strange Rules im Palazzo Diedo in Venedig, die das Konzept der Protokoll Art vorstellt und 

bis zum 22. November 2026 zu sehen ist. 

 

sub ist ein in Berlin ansässiges Architekturbüro, das sich der Gestaltung von Räumen 

optimaler Relevanz und der Schaffung von Umgebungen, in denen sich Kultur entfalten 

kann, verschrieben hat. Ihre Arbeit basiert auf einer tiefgreifenden Erforschung 

soziokultureller Dynamiken, Semantik und Technologie und umfasst ein breites Spektrum 

an räumlichen und zeitlichen Maßstäben.  
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Ausstellungsvorschau  

 

 

Franz Marc. Die Suche nach einer besseren Welt 

12.9.2026 – 24.1.2027 

 

Pressevorbesichtigung und Pressekonferenz: 10.9.2026, ab 10 Uhr im K20 

 

Franz Marcs (1880–1916) Werke faszinieren durch ihre leuchtenden Farben und tief 

berührenden Themen. Vor allem seine Tierdarstellungen ziehen die Betrachter*innen in 

den Bann: spiegeln sie doch eine tiefe Verbundenheit mit der Natur und die innige 

Sehnsucht nach Harmonie.  

Obwohl Franz Marc ein eher zurückgezogenes Leben führte, war er kein Einzelgänger. Als 

engagierter Künstler und Kunstkritiker knüpfte er ein weitreichendes Netzwerk zwischen 

Paris, Berlin und München. Gemeinsam mit Wassily Kandinsky gründete er die 

Redaktionsgemeinschaft „Der Blaue Reiter“ und setzte sich leidenschaftlich für die 

moderne Kunst ein. Sein Weg führte ihn zunehmend in die Abstraktion, bevor er durch den 

Ausbruch des Ersten Weltkriegs jäh unterbrochen wurde. 

Das Gesamtwerk von Franz Marc entstand in nur wenigen Jahren zwischen 1904 und 

1914. Von den zauberhaften frühen Tierdarstellungen bis zur kubistischen Auflösung der 

Formen zeichnet die Ausstellung den Weg eines Suchenden nach – eines Künstlers, der 

sich in einer vom Fortschrittsglauben geprägten Zeit nach dem irdischen Paradies und 

einem geistigen Raum jenseits der Technik sehnte. Die Ausstellung in der Kunstsammlung 

Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf ist die erste monografische Schau zu Franz Marc seit 

mehr als zwanzig Jahren und bietet einen umfassenden Einblick in das Schaffen dieses 

außergewöhnlichen Künstlers. 

 

Die Ausstellung wird gefördert durch die die Sparkassen-Kulturstiftung Rheinland und die 

Freunde der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen.  

 

Medienpartner der Ausstellung 

Weltkunst  

 

 

Thomas Schütte 

14.11.2026 – 11.4.2027 

 

Pressevorbesichtigung und Pressekonferenz: 12.11.2026, ab 10 Uhr im K21 

 

Das vielgestaltige Werk Thomas Schüttes (*1954 in Oldenburg) ist seit etwa 40 Jahren 

prägend für die Kunst der Gegenwart. Seine Werke wurden bereits in den bedeutendsten 

Museen der Welt gezeigt, wie zuletzt 2024 im Museum of Modern Art in New York. Ab 

Herbst 2026 widmet ihm nun die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen eine umfangreiche 

Einzelausstellung. In Schüttes Architekturmodellen können wir Vorschläge erkennen, wie 

wir im öffentlichen und im privaten Raum leben können. Zugleich kommentieren diese 

Vorschläge aber auch die Realität unserer Gesellschaft. Den hintergründigen Humor und 
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die Experimentierfreude mit den unterschiedlichsten Materialien und Themen zeichnen 

auch seine Skulpturen und Installationen aus, wenn er Knetmasse, Holz, und Textilien, 

neben traditionelle Techniken wie glasierte Keramik, Bronzeguss und Aquarell stellt. Der für 

ungewöhnliche Präsentationsformate bekannte Künstler wird die Piazza im Erdgeschoss 

und den Ausstellungsraum im Untergeschoss des K21 bespielen. Die Ausstellung im K21 

entsteht in enger Zusammenarbeit mit dem Künstler und stellt eine neue 

Auseinandersetzung mit dem Ständehaus als Institution und Architektur dar. 

 

Die Ausstellung wird ermöglicht durch die NATIONAL-BANK AG und gefördert durch die 

Kunststiftung NRW und den Landschaftsverband Rheinland.   

 

Medienpartner der Ausstellung 

Rheinische Post 

 

 

 

K21 Global Art Award 

9.10.2026 – 5.9.2027   

 

Preisverleihung 8.10.2026 ab 19 Uhr mit Artist Talk  

K21 Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 

 

Pressegespräch und Vorbesichtigung: 8.10.2026, 11 Uhr im K21 

Die Künstler*in wird an dem Pressegespräch teilnehmen.  

 

Die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen verleiht in Kooperation mit den Freunden der 

Kunstsammlung am 8. Oktober 2026 zum vierten Mal einen der international 

höchstdotiertesten Kunstpreise. Der K21 Global Art Award ist einzigartig in seinem globalen 

Ansatz und zeichnet jährlich international relevante Künstler*innen aus, die mit einer 

eigenständigen Vision neue Impulse für die Gegenwartskunst setzen. Der Preis ist mit 

einem Ankauf für die Sammlung sowie einer Präsentation im K21 verbunden und stärkt 

nachhaltig die globale Ausrichtung der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen. 

 

Zu den Nominierten 2026 gehören Monira Al Qadiri (*1983 in Dakar, Senegal), biarritzzz 

(*1994 in Fortaleza, Brasilien), Julia Phillips (*1985 in Hamburg, Deutschland), Mohammed 

Z. Rahman (*1997 in London, Großbritannien), Juliana dos Santos (*1987 in São Paulo, 

Brasilien), WangShui (*1986 in Dallas, USA), Wong Ping (*1984 in Hongkong) und Cici Wu 

(*1989 in Peking, China). Die Bekanntgabe der Gewinner*in des K21 Global Art Award 

erfolgt im September 2026.  

 

Die nominierten Künstler*innen werden von einer internationalen Jury bestehend aus 

Doryun Chong (Stellvertretender Direktor und Chefkurator, M+, Hongkong), Omar 

Kholeif (Professor für Global Art Theory and Practice an der Glasgow School of Art und 

Leiter des Graduate Program in Contemporary Curatorial Practice) und Jochen 

Volz (Direktor, Pinacoteca de São Paulo, Brasilien) vorgeschlagen. Ab 2026 gehört die 

künstlerische Leiterin der documenta 16 und stellvertretende Direktorin und Jennifer and 
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David Stockman-Chefkuratorin am Solomon R. Guggenheim Museum and Foundation in 

New York Naomi Beckwith der hochkarätig besetzten Nominierungsjury an. Das Museum 

freut sich, mit Naomi Beckwith eine weitere bedeutende Stimme der internationalen 

Kunstwelt für den K21 Global Art Award gewonnen zu haben.  

 

Medienpartner  

frieze 

 

 

Medienpartner der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen  

Frankfurter Allgemeine Zeitung  

 

Die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen wird gefördert durch  

Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 


